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Entdeckter Umstand
aus de,n Testainenk des Adlers Äntsniitt pii.

Zur El-nendation einer merckwurdi ^en Stelle Julii Capitolini .»VI?».*VI W V*F>v » I , FV« »» • . ' • 4J - ■ r *

fP\ <Sc vorhergehende Aufsatz fcbcinct einiger Massen zu erforderen / daß der gegenwärtige uiu
mittelbar hinzu gefügct werde. Er betrifft eine Sache / - welche tbeilS zu der Testamentai -«n Verordnung des Käufers 2 'uomm Pu/ thrils iu emer andern Disposition dieses glvrwür-

vigen Negenteil in Ansehung sciiilr besonderen Erbgüter gehöret/ welch« / weil sie heutiges Tagesauf eine wunderbar « Weil« den dem Julis Capitslmo sich befindet / nvthwendig grosse Schwie¬
rigkeiten den Gelehrten Ausgebern dieser Schrifften / ober auch andern sonst geübtenMännern bat
verursachen müssen ; wie sie van in der Thal und Wahrheit gantz verworren / und dabey unge¬reimt heraus kommt , vo »> welchem zwepfachen Übel wir nun dieselbe nicht minder als den Scriben«len selber / nechst isoit / wie wir hoffen / völlig befrei,en wollen .

11. Die fürnehmste Erudlung birvon findet sich de» dem JulisLapitslino im Mn de- ge,dachten Käufers Lntsnini pii cap . 7 . und lautet folgender Gestalt : ww V(9 8
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tß & ad Campania )» , dlcent , grauem eße provwcialibut eomitatum pr 'wcU
pis etiam nimts parci. Et tarnen ingenti auUtritatt apud omnts gentts fuit ,
quum in urbt prcpterea federet , uttitndiquc nuntiat, tnediut utpatt , citius
poflet accipere .

Das ist ; . . Dir Emknnffle aller Provincial- Lachen und der Zölle batte er genau innen. Seine
„ besondere Erbstücke oder Landgüter hat er feiner Tochter übergeben/ aber dieRes

venüen davon der Lepublick gesthencker. Die ukerstußige«ättserliche Zieralhen und kän«
dereven bat er verkauft / und auf leinen eigenen sich nach Beschaffenheit Der Zeilen ausgehaltt » :

, , Auch bat er keine Reisen als nur nach seine obgebacht« Landgüter / und nach kampanien ge«
„ tl>an / sagend« / daß auch die Suite eines sehr genauen Fürsten den Landlemen beichwulüv wä-
„ re : Und dennoch ist er in grosser Auctvrirat den allen Völckern gewesen / weil er darum in der
" ® ia *Ü Olttchsam als in brr Milten sich aufbieit / um von allen Ecken und Enden desto best
.. sere Nachricht zu haben.

III . Mit den letzten Worten hat Pius ohne Zweifel auf den Reisen und Lust . Zügen einiger
vorigen Kavsir/ insonderheit des Laligula / Wrronis / und Domitian« gezielet / die mehr einen*
HeerS- Zug alS einer Reise glichen / wegen ihrer Pracht / Menge der Gefährten/ und unglaublst
chcn Anstalten . Was aber vor grosse und schwere Fragen sich de » der Verordnung dieses Rege»»
te» in Ansehung seiner Erbgüter hervor thun muffen / wird schon rin Aufinercksamcr theils sPE
ren können/ theils wollen wir es noch ferner anzeigen. Wie kan es müglich fenti / daß er sein «
Erbgüter und Ländere»», seiner Tochter und der Republick übergcben / da sa gleich darauf folfl*1'
daß er die meiste Zeit seiner Regierung auf denselbe» zugebracht/ «an er nicht in der Stabt gew<'
sen ? So bat er sie dan nicht verschlucket / sondern behalten . Dieses hat ferner dem Casaubono
Anlaß gegeben zu fragen / ob gedachte Verschenckung eine donatio inter vivos . wie die RechtsA
lehrten sagen / ober eine Testamentaire Verordnung kurtz vor dem Tode grwesen? Wir wollen bald
erweisen/ daß nicht nur da « erfte / sondern auch noch andere Dinge / dir nun nicht mehr bekannt
sind / in dieser Sache wahr sind.

IV . ES entließet eine ferner « Schwerigkeie / die viel ungereimte» ln sich fasset / wan aesaget
wird / der Käufer Hab« seine eigene Landgüter ober Erbstücke der Tochter / die Revem'

ien aber der
Rtpübllcr veeninch . t. Schöii.S G «sch .»ek« ! waS « tta di» „ »«, Vo <b«»r F,,„stjna ( so hieß sie /
welche dem Marco Antonino hernach vermählet wororn ) vor Nutzen davon ? Sollt sie viejribe
nur bisweilen btsehcn/ und dan sagen : Dao sind me»ne Güter ! und doch nicht den geringsten
Nutzen davon haben ? Nein wahrlich ! so rauchet der Schornstein nicht. Hier find « sich ebt » so
viel Schwerigkeil / als im Testament jenes Griechen bev dem PhNoro Lib. IV . fab . 4 welche» mit
Fleiß dunckel aufgesetzet war / bis es nach vieler Untersuchung kontr gelöset werdei». Allein hier
hat weder der Käufer Äntsninus Pius selber / noch Julius Lapitolinus in seiner Erzeblung
als ein vernünftiger Geschichtschreiber keinem einigen Skrupel machen wolle «.

v . E« sev wie ihm wolle/ di« ist gewiß / daß eS gantz umgekehrt vom Pis hat verordnet
werden müssen / nemlich daß der Eigenrhum dieser Landgüter der Republick zustunde/ die Reve/
nüen aber davon seiner Tochter ad dies vitm , oder so lange sie lebt « / verblieben. Tasäubonusat*
stehet dieses selber / kan sich doch aber keines weges hcrauswickeln / er fange « S an / wie ers wolle.
Gewiß / die Republick war/ oder tolle doch unstkrblich seon / und konl « noch zeitig gnug zum
Genuß kommen / die Tochter aber sterblich / welche / wan sie be» Leibes Leben keine Revenüen va«
von ziehen solle / wanher solle es dan geschehet, ? In den Elisaischen Feldern wird sie der Römi¬
schen wol haben entbehren niüffen . Und solches fönte ein jeder/ wie auch Pius ihr Vater leicht
dencken . Vernünftig war es also / daß Ambrosius / der M/ihlanbische Bischofs / seine Landguter
zwar der Kirchen/ die Einkiinfte aber davon seiner Schwrster / so lange sie leben würbe / vermach¬
te / wie Paulinus / und aus diesem Casäubonus 1. c . erzehlet .

VI . Ader noch mehr Schwerigkeil . Wan Lapirollmis hernach von dem Ende diese» Käu¬
fers redet c. 1 3 , schreibet er dieses : alicnarus in febri nibil aliud quam de repub . Lr de his regi-
bus, . quibus irafeebatur , loquutus eft. Privatum patrimonium filiae reliquit : Teftamento Gü¬
tern omnes fues legatis idoneis profequutus eft. Das ist : , , Als er in der Hitze des Fiebersfans
. . tasirlt / sprach Ec von nicht » / als vom Gemeinen Wesen / und denjenigen Königen/auf wettvk



. . tr unwillig aewestn . nb . Seine eigen« Guter wmütt tv btt toitttt/ u. s. w . Warum
wird nun dieses wiedrrhohlet , >van er oben daffelbige gtjchrieben ? Warm» wird hier die merck -
nürdia« Claulal von den Nrtienuen ausgelassen / man tS dassrivlgcist?

vii Locb hieraus ist klar genug / baß jenes eine Denchenckiing Key seinem Leben gewesen ,
wie eS van auch vain Capitolmo mik umer die Dinge/ die Pius unter / ja »in A 'ifanq seinerRe¬
al runa gelhan / qcfleuu worden . und weil er seine «gem , erworbene oder gcheuachkie Güter
«!or M (itlmücii biß ans Ende / und daselbst sich oft ausruvalten pstagie / dis er auch diese de» sei,
nein Michied aus der Weil seiner LoLter vermache, / so ist es „nstce , ig / daß jene Erbgüter von
andrer Gatkiing gcwrse,, . Woiian nun / wst mau dc» Schlüssel wissen / so muß so emenbirel,
und zugleich vistinguiret werdm : . . . .

Kationes omntum provinrnhum appnme feint v vtütgalmm. Patrimonium
proavitum , cum in üliarn contuliflct frudtus , Reipub . donavit. Sptcies im-
peratonas fuperfiuas & pndia vendtdit : & in Juls propriis fundh vixit va-
ri 'e ac pro temporihus : &C. , „ c .

Das ist : Seen vorelrcrltchcs Erbgut har er / nachdem er die Revenuen davon an deL
tfcftcbcn / bcr {\cpubluf geschenedet« ,

viii Emi parrimomuiu heisset bevdes / waS man von seinen Voreltern geerbet ,
oder selber «rworbm / aist wtlchtrlk» Weil « e« auch geschehen . Gnug / daß man solches als eigen
btsikei Non dnn<rst «l> ist btev d«c 3J <d < / und davon hat Pms in, Anfang seiner Negierung schon
di s? N^ lln>ina

"
am ach ! / W dessen Eigtiilbum der Nepuvlick/ die Euikunfi« aber der Tochter ,

MM « / - . » « Don dem legten hat er erst kurtz vor seinem Tod. eine
5 .2 ‘ L aeiiiod) , / und solches seiner Tochicr schtechlbiii lind ohne Ausnahme vermachet. Dar
- rN- s-di-n billiger / wan eS von seinen alte» Borsabren herstammrnd auch zu der alten RtPUlM
endlich wieder käme , sind das letzie halte auch seine Ursachen .

ix und so ist alle Hchwehmkeitooufominen gehoben . Wie leicht aber diese Stelle verdor¬
ben , kan ein jeder leicht sehen / mioiidecheik wan ec weiß / daß die Alten/-- vor/--i geschrieben ,
und daß also das Wort contuiijfet sehr ähnlich den bevden ccmruiit fet geschienen : worauf als die
Distinktion zugleich versetzet / ja das achte proav .tum in privatum durch eine kleine Abirrung ein»
gtschlicht » / war di« öantze Reelle / und mit dieser zugleich die wahre Deschaffenbttt dieser Se-
tckichle völlig zerhudelt / vktta.Ichci/ zu « runde gegangen. Daß aber unterweilen «,n« Sistbe wt-
veii Gleichh- li der „orherg - hmsen Buchstaben pfleget von den Abschreibern versäumet zu werden ,
wie hier geschehen / da nach den Buchstaben mm das Wort cum ausgefallen und verlohren gegan¬
gen / solches ist bunv - ri / ja lausendmavl von andern in verschiedenen Fällen aus den Manuscrr-
vtcn selber erwiesen worben . Und ich bin bereit auch dieses mit unzehligen neuer» von mir entdeckten
Sevivielen / auch aus diesen Smdenlen selber zu erweisen/ welche ich hier darum vorübergeh« ,
weil wir «ns der Kurtz« besieiffiqen / und bhse enie besonder « Anmerckung verdienen. Hte ist uns

« nM » *noi<a s .ws .i ... MS.n. HMtkr_ withofi

II . Sachen/ so ZU verkaufen a»ik«*dald Dvlnburg.
I. roncurfus contra tut Hrn . von Nucuort , soll dasM inftantiam Curatoni yjjgjj lf$ ‘ V.0fl {nforae /

’
zuständige/ binnen der Stadl Embritvdiesem / und de»«, Erbeivon dato gewohnek/ dem meist -ur> so genannten Olver gelegene Haus/worin die ^ ^ IM ,bielendtii öffemlich verkaufet werden : Weil nun I ^ nh«rabmct ; @o können stch Käufer«August , und den ,o. Septemb. a . c . rcfp, Orb'.mgs- mäßigandaM tonrnn I 'chKaur -

<m besagten Tagen / allemahl des Nachmittags Glocke » , auf Ivrttgemj « n
finden , Conditiones vernehmen , und Dortvkil luchen . Auch weroen gemei .e zerren uon" *

"
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lainl / unö dilti. Aio Mtot&nt. »otötn ; 911 * m'r,)
clthB Iu -fung dieser Gerste Gräugen Lust tragen / bekannt ßimachet / daß reimwuzguf den - - v -1

lii / aufmXanltNschtN Lccie - comploir , Vormittags Glocke re. anbrrahmet-



_ Der abgehtlibt Pächter auf Gipkens Hof / Amis Sonsbeck / wil seine Früchten aufm Felde/Pferde / Kühe und gantze Fortfahrung / auch Mobilien / in termino den » 6 . huius , Bormittaa«von 9 . Uhr au / dem meistbielendeii in loco gerichtlich verkaufen lassen.
Op Dingsdag den r.8 . July , des Nademiddagsom r . Urcn , fal men tot Nymegen fn deStads Doelen publiq aan de Meeftbiedende sonder ophouden verkoopen : negen welgecondi-tioneerde goude Sack-Horologien , tien goude Ringen met fyne diamanteSteenen , een grootgoud Kruys met feven groote fyne diamante Steenen , een Paar Orlietten met fyne Steencn ,een Paar goude Mans Hemde Knoopjcns met fyne diamante Steenen , item twce goude Boo¬ten met fyne diamante Steenen , een dubbclde Snoer fyne Paarlen , een Etui fagryn Leer metGoud behagen » een goude Tandekooker , voorts fes Doufyn extra fyne nieuwe Damaile Ser-▼etten , by yder Doufyn een dito Tafellacken ; Alle de gemelde Gocderen können r . Dagenvoor de Vcrkooping beiien en geexamineert worden , tcn Huyfs van Leonardus Re

'
mmer» ,Coopman in Thee en Porceleyn , over het Stadhuys .Tot Blerick füllen verkocht worden , op den 17 . July , dry Morgen Bouwland , gelegenin de feven Provintien , genoemt den Winckel , ten Huyfe van Geurt Peters tot Hold Berick ,van de Erfgeuamen van Seel Heldens .

III . Sachen/ so verkauft ausserhalb Duisburg.Men condight en laet een yder weeten , hoc dar Heer Albert Wilhelm Durham , Cryghs-ende Domeynen- Raed tot Cleve , geintentioneert is , de Coops - Penningen van den vry - ade-
lycken Huyfe Bellinckhoven , gelecgen in de Vooghdye Gelderland , wie mede van VilthofF ,gelegen in den Lande van Straelen , ende alle andere onder den voorfeyden Huyfe gchoirendeGoederen , uyt te reyken l Soo worden hier mede verdaeghvaert alle de gheene , die eenigeAdtie ofte Praetenfie op defelve vermeynen te hebben , het %y uyt wat Hoofden dar het wil .om defelve voor den 28 . Augutti a . c. by Syne Coninckl . Majeft . Scholtis der Stad Gelder , P .A , Pirovano , te commen aengeven , op poene van een euwieh Stilfwyghen .Nachdem Peter Caspar Darfeld de» so genannte» Erckels Kamp/mit der anschieffendenWi««s«/ sodann vier Garten - Tlücker / sämtlich in der Feidmarckk der Ltadt t-attnegaen / vorderDruch.Pforte daselbst kennlich gelegen / von denen Erdgenahmen ErckelS käuflich an sich gebracht ;AlS wird ein solches dem Publlco hiemit bekannt gemachet / damit im Fall «in oder anderer an so»
thane Grund- Stücke ein Ins reale hypothecae Hätte / derselbe sich vor Auszahlung des Kauf- Pretiiktt) dem Stadl - Gericht Ma / den » s . Iulii fub peena perpetui fiientii gehörig melden könne .

I V . Sache »» / ft» zu verpachten ausserhalb Duisburg .
Van wegen Syne Koninckl . Majefteit 111 Pruyffen öcc . Lee. &c. Men laet weeten ; dar

alfoo de tegenwoordige Pacht - Jaeren van het Muiique met naeitcomrnenden Trinitatis te»
Eyndc gaen , het voorf. Muftque , of het Opwagten met het Bafs- en Violen - Specl , voirts
anderer Muftcal - Instrumenten binnen Syne Koninckl . Majeft . Aendeel van het Overquartiervan Gelder, Parceels - gewyfc onder feckere Conditien op den 3 . Augufti deefes i744 . ] aers byde Koninckl . Kryghs - ende Domeynen- Commiffie binnen de Stadt Gelder , publice mit den
Stockenflaeghaen de Meeftbiedende op nieuws fall verpacht worden , ende fulx voor eenen Ter¬
min van fes geftaedige Jaeren , beginnende met Trinitatis 174 ; . Die daer toe Gaedirge heb¬
ben , connen de Conditien altooft by hooghgemelde Coninckl . Commiffie inften , hun ten
voorf. Daege ’

s Voormiddaegsom negen Uhren invinden , en hun Profyt doen . Den eenen
fegget den anderen voirtä .

De Heer F. van Sclilaun qq . is vootnemens , op Woensdagh den 15 . defes , NamiddagJom 1 . Uren , te Hönnepel aen de Cofter fy n Huys , den Nqttel - en Wiirehvartfen Theend , den
Meeftbiedendenopentlyk te verpaghten ; könnende die geene , to daat toe Luft hebben , rigalsdan invinden , de Conditien aanljooren , en hun Voordeel doen .Der Herr Bürgermeister Becker zu Wese ! ist dorhabens / seine in der Trafschaffl 'stzettn»
derg gelegene Wende / Klein- oder Novs - Jsselhorst genannt / welche der verstorbene Geinems -
Freund Leers zu Emmerich in Pacht gehabt / hinwieder zu verpachten / um auf anstehendemMar-
tnii dieses laufende » Jahrs anzufangrn ; Wer dazu Lust Hai / kan sich Yaselbsten i » Wesel bev br-
samn Herrn Mtt anaeSm/und den PM - GvEü Wessen. „Anhang»



Anhang.
Num . XXIX . Dienstags den rk . Julii 1744.

_ Zu dem Dutsburgischen ^66resse - und Intclligenrz . Zettel.
V . Sachen/ so ; u verkaufen in Duiodurgl

'

Es ist Diedrich Conrads / mit Lonlen, Eines Woblachtbahren Magistrats / lind in Be»,

pryn eines deputirltn Schemen/ ju verkaufen Vorhabens/ ein am Zoll - Haus einer und ander Tritt

- rn. i^icentmciilct Hopp und Jörnen von der Wippen gelegenesStück kand ; welche dazu Lust ha,

een / wollen sich am 24. Julii / des Nachmittags um « . Uhr/ alhier an Didcrich RipkenS Behau¬

sung rinsinben.
Vl . Sachen/ fo zu verkaufen ausserhalbDutvbarg.

Nachdem nunmehro a»r der Hochlöbl. Regierung unterm 29 . Junii verordnet worden / daß
«ttzu Verkaufung derer Armen- Höfen und AmtSmannS Hauses jit Cleve / auf den ,0. Jume
• • c. ptxfigirtec tcrminus aufgehoben / und der Armen - tzof in der CapituIS-Slraff« Stücks- wei¬

lt / ohne baß jemand solle gehalten fe»n die darauf stehende HäuSger abzubrechen / von neuem an»

bedangen werveu forte ; Als wird des Endes 'r -rmmu- zum anverweilenVerkaufdes Armrn-H,-

f<« «n der Capltul - Straffe / als an» des dabey gelegenen Armen AmmiannS Hanfes / auf den »r .

dieses laufciiben Monais Juli, / de» Morgens um 10. Uhr / auf dem Rahthans« ju Cirve ««be¬

stimmet : allwo si -d rin jevrr elnstnd «» / und seinen Nutzen schaffen kan.
Die refp . atoßjährige Kinder / sodan Vormünder über die unmündige Kinder des verstorbe¬

nen Petcrn Rop sind Vorhabens / ihre i» der grossen Strasse gegen über dem Nahthaus tu Cleve

tdnmlict) gelegene Wodnbehausung/ samt einen ausser der Hagischen Pforte ru Cleve gelegenen Gar¬

ten / unter Affiftenß zweyer Herren Deputiert » ex Magiftratu , auf Donnerstagwird sevn der

lo . Julii / zum öffentliche» Verkauf anhangm / und 14 . Tage hernachec / als den r ; Augusti
* • c- bet) brennender Kertze verkaufen zu lassen : welche zu kaufen Lust haben / können sich allemahl
deS Nachimllag « um Uhr auf brr StabtS« Waage in Eleve einffiiden.

Kervarv orvcv 1U vlevt ist Vorhaben« , die auf seiner Kabestlltt« tu Mehr/ von dem entwi¬

chenen Pächtern Barth Forier hinterfassenr Kornfruchl «» / vr,ievriw t» «kv «, «n , » aber undWar«

tzelea / auf Mittwoch den - 2 . Julii , 744. / beS Nachmittags um ». Uhr / an des Küstern He„r.

Krechting Behausung zu Mehr? dem »uistbiertndtn Parcceis - weise öffentlich zu verkaufe».

ES wird hiedurch bekannt gemachel / daß ingefolgt alleranädigste» kescupei aus Hochlöbk .

König! . Krieg-- und Domainen- Cammer de 24. Febr. a . c . , der so genannte balbe Schollen Hof

in Keppelen/ Amis Udem gelegen / welcher von denen Schiffen auf 22 ; . Rthlr. taxirei worben /

pro reltonti Contributionc, dtN ar Julii / st « . 51 Hfl . Uttd 17 . StPtlMb . a . c. , sedtSmahl Nach¬

mittags um 2 Uhr / III Udem iin Peliran »st haitam gebracht / und in ultimo tennino piss lici.

tanti zugrschlageuwerden sollt.
Op den 24 . July 1744 . fal tot Lottum , ’s Naermiddags om 3 . Uren , ten Huyfe van He»,

drick Brüggens vrywillig verkocht worden , eenen Wccrt en ecnig ßouwland , inet een Holt,

gewafs aen den voorf. compcteerende.
Op den 28 . July 1744 . füllen binnen de vrya Hcerlyckheyt Mierlo vereochtwprdcn »

«enige l’arceelen Grais - Gewafs , ßaende in de PefTchcn .
Slm nechstkünfiigmDonnerstag über 8 . Tage soll« bey dem Wirth Cape » mRepelen/ plus of-

ferenti Die Schaar auf dem Felde des JsermannS Gukh zu Repelen / zum Behiikf rückstcinbigec

vomainen - und Gontributions- kästen / verkauft werden ; Wes Endet dl« Mhaberr sich zur ge¬

setzten Zeit / Vormittags um 9 . Uhr einsinden / und ihren Vortheit suchen können.
Die nachgelassene Kinder und Erden der verstorbenenEheleuten Meviffen sind Vorhabens/ auf

Montag den 27 . dieses Monats Juli «/ des NachmiriagS Glocke rin / vor Adams Haus 1« oroe-

kirchen / Fürstembumt Möer « / äurzusitzen und bffemlich zu verkaufen / ihren allta ü» Dorff ge.

«ßenen Mn>iS-Ka »hen/ mit allen nntergehörineii und (ingetauften känbereven ; daberv die kleb«

«aber sich alsda» aüha «m die gesetzte Zeit rinffiiden/ mch dir cvnchtMce«»hören können.



Die Httttt, Vormunbkk « über di« nachgelassene »inder des InCbur-Pfältzischen Diensten 1i«*standenen Herrn Ctfuttnam Decker seel. sinv gesmnel / nachfolgende denen Erden KeckcrS zugehö¬rige den und um Lünen gelegene unbewegliche Müler / al« : , Kuh Weichen in SchoriämersKamp»« . Scheffel Land auf dem Linodoltz; 2. Scheffel dito auf dem Oster- Felve ; einen kleinen Mar¬ien an der Süggel / und so dan den im Amte Lünen zu Hvstrde gelegenen DankertS Hof : zu De»frirdiqung derer Creditorw / tuittt* Affiflence EineS Hvchachibaren Magistrats zu kl
'
men / ans derHand dev brennender Kertz« zu verkaufen Und wie nun dieselbe zu bei» Ende bereits eonlenfarn de»lienando aus Hochlöbl. ClesrMärckischer Regierung / fab dato Cleve dt» r . Julii » 744 . auSgt»dracht ; Als wird solches Männiglich hiedurch behdrig bekannt gemacht/ und zu Verkaufmig vor»gedachter l'arcecien Termini auf den 27 . Julii/ io . und - - . August. » . c . . allemahl Nachmittag -Glocke - / auf dem Rahihause zu Lünen diemit andrradmer / da dan der Zuschlag in ultimo tcr«mino gehörig geschehen soll. Inzwischen können diejenige/ so zu Ankaufung vorgtdachter Parcee ,len Lust tragen mogle» / die Vorwarven vorhero bev denen Vormünderen « inseden . Wobev nochSämtliche Creditores, auch wer sonst an btiagit Güter «inen rechtmäßigen SllOruch zu haben ver-mevnet / und ihr« Nechnmig und Forderung noch nicht deygebracht/ hiemit peremptoeie abge-laden werden/ auf den 27 . Julii / Morgens Glocke 9 / im Sterbhau « der Arau Witiibe Decker-Utl . cum Juftilicatoriis , fub poena perpetüi filcntii , beh VorgtMklt<N Vormündern iU Übergeben .8 S sollen ad inftantiam & in ufum des HkN. Candidatil 'Ueolozi-i StNgtr / wegen seiner NilHrn. Neuhausen habender und eingeklagier / auch adjudiriricc Capital - und Pe&fionai - Zorve»rung / die behden Dauren - Güther / Dröppelmanns tzof zu Allen / Kirchspiels Rvnerrn / vnvMeudaus Hof / KirchspielsBöhne» und AlMSHamm/ in nachfolgenden dreyen Termini , , alö den24 . Julii / lo . Sept und ro. Octvb. a . c . . öffentlich feil gebotten/ so dan im dritten und letzte¬ren Termino dem Meistbietenden verkauft und iiigtschlagen werden ; Dadero all « diejenige/ wel¬che zu Ankaufung rrmelter bevden Dauren Güther Lust haben / in diSi, terminis allemahl Dormit-lagS Glocke eo / bev dein Königlichen Gericht tum Hamm sich melve » / und idren Doriheil suchenkönnen - Gestatt dan auch die in ermelve « kuvdr Güther « iwa verschried,ne Creditoret , um ihr»daran habende Forderungen/ in denen hievor benamilen drei,«» Termini , bevznbringen / und r»juftificir,» / hiedurch peremtorii- Sr fub poena perpetüi filentii gebührend abgtladen werben .DaS Kraß IN der König ! . Wevde beo i^rfou / nah« an der Landwehr gelegen / fvst de novo( indem brr Pächter non BinpienHvfe das Graß unterm -y . Junii nechsthi » an sich grkaufet / auchbereits einige Gänge vom ged. Graß abmährn lassen / bis dato aber mit ferneren Abhauen ange¬standen / dobeu sich verlauten lassen / er wvltt mehrgemeltes Graß nicht haben ) auf den 24 . dieses /Nachmittagum 2 . Uhr / in gemrlier Wevvr dem Meistbietenden verkaufet werden ; Weshalb bttLust - «ragende auf gemeller Zeit lind Orr sich tinfiuden konueii / auch wirb der Vinpfe Dauer »ävidendum dirtrahi zugleich hitMil abgelabtN .

Nachdem dieErbgen . Henrich Beckmanns / auf ergangener fab No . XLVill . Pof. V . derDuisburgischin imeliißentz-Zetitls befindlicher Ldiüal - Ciraijon nicht erschienen : Und dan die Ed.Luldrriiche Armen zum Ha ,IHN / auf vistraüion derer specialirer verschriebenen tt^poikeczuen , bevE . E . Magistrat der Stadt Hamm Ansuchung gtihan / und diesem Peiiro deferic « worden ; Al-sollen qrinelter Erbgen. Dtckmanns in gedachter Etabl an der Lücken West . Sirasse gelegene akge»brannieHausstälie/ so dan ein in derNtformirienPfarr- Kirche befindlicher Fraurn - Sitz / und vi«vor dem Süden -Thore / zwischen Ddrrholt und Ostdoffs Gärten gelegene Gartenstücke / zueKer,tzi„ gebracht/ und publice in Curia verkauft werden / als wozuTerrnini den - 5 . Julii/1 . und st.Auq . a . c. , Nachmikta.iS um 2 . Uhr / angesetz t find ; wobev zugleich alle diejenige / so an dieseGrundstücke rechtlichen Anspruch haben / hi . MIl fab poena perpetüi filentii cüikrt werden .Demnach zu Lehnf eines auSgewollnenen jndicati , in oaufa ver Hn . Erben SchnapS in Soest/contra den Hm . von der Berschwoord zu Sicheidingen/ khur - kbllnifchen Landes / dieses seinerAnkheiis krorn - Nemhen an jjkohen - und NölckenS- Hofe zu Opmünden/ Sotstrr Doerd« / wo¬von 4. Mutte pro Cent « li,micet worden / verkaufet werden sollen / und darzu terrnini aufden, 7 . Julii/ 27 . Augusti und 28 . Sevk - mbc . a . c . Morgens Glocke 10. / g„ der kleinen Ralhsstubezu 2 oest angrsctzel : also wird so wol gedachter Herr von der Derschwoord ad videndumdittrabi .als auch ein jeder in terrnini , abgelade» / MN zu lfaitireil / und in ultimo termino den Zuschla-zu gewärtigen . Es
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tz; find die Erben Michael tzdchttk zu ertvveli Vorhabens/ ttn Haus auf btt Closter- straffe
in der neuen Auslage Dafelbtl gelegen / auf den r ? . M - c . be» Henrich Puller ju verkaufen.

Es wird hiermit bekannt gemachet / daß auf Donnerstag den r ; . Julii / des Abend- um 6.
Uhr ✓ 6<u Wilhelm Reimer im Posthorn zu Ealear / enilge aufm Lande stebendt Kornfrüchten bei»
Meistbietende » sollen verkauft ! werden ; die dazu Lust baden / können sich in rermino migeb «,,.

vie Wittibe Johann van Well zu Hommeriom / Amts Asverden / wil mit Bewilligung ih¬
rer mehreriädtiam Kinveren / auf Mittwoch den rr . dieses / des Morgens prscife um 8 . llbc /
>u gemeltrin tzommersom / vor erst ihre sowvl Winter, als Sommer- Feldfrüchlen von allerhand
Sorte / auf dein Lande frevwillig / jedoch bei, sitzendem Gerichte/ öffentlich verkaufen ; wie auch
einige schöne Pferde / Kühe / Schaase / Karren/Pfluge / Eggen / und was sonst zu einer Fvrlfah,
rung nötig / nebst Bettwerck/Kupferund Zinn / wie auch allerhand Hausgerätegleichfals verkaufen.

Ad inftantiam vre Evang . Lutherischen Armen zum Hamm sollen des verstorbenen Wilhelm
Tchwarte/ in der Langenwaniie zwischen Fuhrmanns und RebberS Lande gelegene anderthalb «!
Morgen / so dan ein Westen aus am Lohauftr Wege / zwischen Tento und GeisthövelS Lande ge,
legenre jugemachter Garten/ be » brennender K -rtz« pubiicö in Curia verkauft werden / als wozu
Termini diftraäionis den r ; . Julii / ' . unv 8 . Mg . Nachmittags iiitt » . Uhr / anberahmet wor¬
den ; und werden dabev alle und/evt / so auf vi «,e Grundstücke Spruch und Forderung zu habe»
vermeunen / fub poena perperui lilentii ciliret.

Ad indantiain Johannis Dockmollt/contraJohann Henrich Asbeck / soll anf dcn - o . Julii
curr . vom König ! . Gericht zu Hauen / einige gepfandeie und Llhmirie Mobilia / auf der so a^
uanten Wacht in der Wester Banr/ plus licitanti diftrahim werden.

vif . Sachen / fo ?u verpachten ansserhalb Duisburg.
Die rum adlichenRillersitz Bellinghoven/oderDarsdonck/gehörige Bau- und Wevde - känds-

reyen / welche erster « mit - . Pflügen gearbeilel iverben / zwischen Geldern und Stralen gelegen /
nebst einer sehr wohl angele,,ten Fusel - Brennereh ; Jmgleichen ein zu Warbeyen / zwischen Cleve
und Embrich gelegener Bau - Hot / di« Kiwp genannt / stehen auf gewisse feste Jahre zu verpach¬
ten / zukünftigen Mau 174 « . anzuireten . Die,eiligen so Lust haben / solche Gülher an sich zu pach -
ten / wollen bei , dem Hrn . Kriegs - und Domainen- Stabt Durhani zu Eleve sich angebt» / und wei¬
tere Nachricht erfragen . , . , ,

Mevrouwe Abdifle van Dalheim rs van lins te verpachten , liaer Gedeelte van de groote
Thiende tot Ulerick op den lo . Juiy , ende tot Horft den zi . dito een derdenDeel van de groo»
tc Thiende van (ins aldaer te verpachte » .

De Eerw, Paters Carthuyicrs tot Ruremonde fyn van intentie , hunne Thienden binnen
Helden te verpachten . den zz . dcfcs , ende hunne Cooren - Thienden binnen Broeckhuyfen ,
den 16 . luly ; die daer toe Lull hebben . connen hun cp voorf . Daegen en Plaetfen invinden .

Donderdagh den 16 July 1744 . des Namiddaegs ora r . Uhren , ial tot Ocffelt ten Huy-
fe van Nellis Koepers , voor dit 1744tte Jaer die foo genoemde Geiiterfe - of kleine Cooren -
Thiende , den Mecftbiedenden o^entlyck verpacht werden . ^ . __ . ,

Magiftratus ö« Stadl Wisil ist Vorhabens/ den 2 ; . bliseS Monats / des Morgens Glocke
» o / aufm Nahibause / den Kraünen am Rhein dem Meiiidlekenven zu verachte,! ; Wer dazu
kust hat / kau sich zu solcher Zeit daselbst cinsinben / und die Vorwänden verlesen Horen ,

vill . Sachen / so ;u verdingen ausserhalb Duisburg.
Men condight en laet een jeder weeten : als dat op Maendagh den 27 . July 1744 , opent-

lyck aen de Minlt - aenheemende fal belledight worden : 1 . ) Eene Reparatie aen de Arcke van
Syne Coninckl . Majert . foo ganoemde Plets - Moolen op den Baersdonck , tuflclren Gelder en
Nieukerck gelegen , beftaende in Timmer- ende Aerde - Werck ; wie mede r .) Eene Repara¬
ble aen de twee Moolens der vrye Heerlyckheyt Broeckhuyfen aen de Maafe in de » Lande
v»n Ressel . belfaende in Timmer - en Muyr -Werck ; Die daertoe Gaedinghe hebben . connen
^nn ten voorfs . Daeghe , ’s Morghens ten 9 . Uyren , in allerhooghllgedacbteSync Coninckl .
^ ajeft . Hooghloffelycke Commiffion binnen G .lder invinden , oock de Bedecken en Condi -
" en van deefen Arbeyt van nu af aldaer by dcn- Conincklyckcn Cancellift Hachelbuch iufien .
Ocn eenen fegge het den anderen voirt*.
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IX. Citatlo entwichaner Peifönctt ausserhalb Duisburg.Dir Rübigsche und Flolimamische Tochter / so bcv der Fron Nittmeistrrin Schermbeck tuUiitio in Diensten gestanden/ hüben t>cc Untreue halber / io bald Magiitratui Die Denuntiation ge-
Ichehen / sich begbe mir der Flucht davon / also verdächtig gemachn / daß in ihren Dicnsirn nichtredlich bausgehalten / sondern di« angeaedene Epilation von ihnen geschehen : Es werben dem «nach diese besitze Frauleul« hiemit peremtorie abgeladen / auf den ; o. Iulii / Vormittags um io.Uhr / coram Magittratu ju erscheinen / und der in ihrem Dienste begangenen Untreue und Un¬tugend halber sich t » verantworten : Es erscheinen dieselbe so dan / oder nicht / so soll dennoch pr» in»tcrelse Eüci & partis in Der Lache ferner ergehen/ was Rechtens.

X . Persohn / so zu arretireu verlanget wird. '
Cs hat Henrich Wienbof vom Schneppenbaum bürlig/ sonor jetzo aber al» Knecht btymRosenbahlschen Bauren Jan Derdoeven bienet/ sich mitcrsianden mit dem ebenfalls bey geoachteneDerhoeven wohnendem Schäfer Derck / occallone. daß sie im Moylandschem / am Bolck dieserLage» die Schaafe gewaschen / mit Messern zu schneiden / und ist ermclter Schäfer den folgendenTag an einem letbaien Stich in Der Brust verstorben ; da nun der incuipirie Thäler / Jan Wien¬bof / so kleiner Statur / schwartzer schleifer Haar / bleiche» Gesichts und schmal von keibe seve /

übrigens einen leicht- blauen Rock/ Camisohl und dito Slrümpffe tragen soll / sich mit der Fluchtdavon gemacht ; Als werden alle und jede Gerichts . Obrigkeiten hiedurch geziemend / cum obia-rione a<i reciproca , ersucht / auf dessen Aufenthalt viZiilren/ auch in Derrettungs- Fall appre-
dcnäiren/ und darab so fort dem Mvvianbscheii Gericht Nachricht mittheilen zu lassen.

Xl . AVERTISSEMENTS ,Alloo van bet gcabaridonncert Huys van Paulus Drieffen , gelegen op d * Iffum Straetebinnen de Stadt Gelder, het geheel Dack door den Wind is iugeitort , en het feWe wederoi»in bewoonbaeren Staet moet worden geftclt , ook met twee Sittdaegen publice is uyrgefat ge¬worden , sonder dal cenigc Aencoopershehben geprefcnteertSo worden ncchmacls verdaeg -Taert alle de geene , fo op het voorf. Huys eenige Pretenlie mögen hebben , uyt wat Hoofdelict felve magh wefen , van fich in Tyt van fes Weecken peremptoiic , by de Magiftraet derStadt Gelder , tc declareeren, ofte van intentie fyn het felve wederom in bewoonbaeren Staet ,dat het de naebuyrlycke Lallen can draegen , te Hellen ; anderlints fal het voorf. Huys , vrytan alle Lallen en Capitalen, fo daer op geaffeäeert fyn , in gevolgh Syne Coninkl. Majeft.
allergenadigfte Edi &en , aen den geenen , die het felve in bewoonbaeren Staet wilt laeten mac¬ken , worden ingeruymt , en Word aen de Crcditeuren , in fuleken Vall , hiermedc een eeu-
wigh Stilfwygen opgeleyt.

ES wirb hiemit bekannt gcmachct / baß weile » der Herr von Schell zu Goldschmiddiug den
Juden MvseS Hevmann befriediget hat / der auf dessen lnllany auf den 28 . Iulii eurr. pisefigit-ter ultimus terminus didraiüionis des so genannte » Grafen Kotten aufgehoben fege.

XU . Hngekommeneäfrenidde vorn ro . bis 17 . Julü n, Eleve Niemand.
XIII . Hngekornmene.srembde vom 10. bio 17 . Julii in DPefct .

Zwiy Barous von Droste Dohm- Herren aus Münster / tzr. Graf TruchseS von Waldburg / Hk-
Guillman Kaufmaiin aus Riga / Hr . Prediger Midbendorp / Hr . Schessen Frederkina a »s
Minden / Hr. Schütte Kaufmann aus Soest/und tzr . unkenkold auS tzamm / logiren in dtt
Traube. Herr Hauplmann von Eltzenitz kommt von Gelvern / Hr , Echduewald kommt al»
Courier von Potsdam / Hr . Dürgerilicistkr Nebdelmaun / und Hr . Oodtor Huvffen kommenvon Eleve reifen nach Essen/ Hr . Schultz kommt a! S Courier vvnPvlSdam/ Hr . Mengler >ml
seinem Sovn / tzr . Drvfhout / und tzr . Wunsch reisen vor l' iailir . tzr . Gitbcmevcr von AM -
und Hr . Gondvw Kaufmann auS Brabant / logiren im Schlüfftl.XIV. 2 ngekommene Frembde vorn >o . bis 17 - julii in Duisburg Niemand.

XV. Gopulirle vom IO. bis ! 7 . Julii Niemand .
Intelligentz-3<I (ul / sind zu bekommen im König !. Addrefi Comptoir / und biss alle»

jttuii) (. Phss - Amern/ bas Stink vpr h whD 1 . Aertet Slüver,


	[Seite 225]
	[Seite 226]
	[Seite 227]
	[Seite 228]
	[Seite 229]
	[Seite 230]
	[Seite 231]
	[Seite 232]

